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Ausschuss für Umwe!t‚ Nachhaltigkeit und Ordnung 09.03.2021 Kenntnisnahme

Wortlaut:
In der 0.3. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Nachhaltigkeit und Ordnung wurde
wie folgt angefragt:

Im gesamten Stadtgebiet sind zahlreiche Depotcontainerstandp/ätze Völlig vermüllt, da die
Container für Glas und Papier an diversen Standplätzen dauerhaft überfüllt sind. Der USB
kommt offenkundig seiner Verpflichtung zu bedarfsgemäßer Leerung der Depotcontainer
nicht nach.

Die CDU—Fraktion fraqt daher an:

1. Wie Wird der Leerungsbedarf der Depotcontainer von Seiten des USB ermit—
telt?

2. Welche Mehrkosten entstehen durch die Entfernung des Mü/Is, der neben den
Depotconta_inern abgelagert wird?

3. Was gedenkt die Verwaltung zu tun, um diese Missstände zu beheben?

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet, wobei zu den Fragen 1 und 2 die USB Bochum
GmbH Stellung nimmt:

1. Wie wird der Leerungsbedarf der Depotcontainer von Seiten des USB
ermittelt?

Der regelmäßige Leerungsrhythmus wird durch stetige Beobachtung und den sich daraus
ergebenen Erfahrungswerten festgesetzt. Dadurch wird gewährleistet, dass kurzfristige
Anpassungen beispielsweise durch einzelne Zwischenleerungen oder auch dauerhafte



Anpassungen schnell vorgenommen werden können. Zusätziich wird bei saisonaien Er-
eignissen (Weihnachten/Neujahr‚ Ostern ...) bedarfsabhängig ein deutlich erhöhter Lee-
rungsrhythmus eingeplant. So wurden beispielsweise vor und nach Weihnachten einzel-
ne, besonders intensiv genutzte Papierdepotcontainer-Standpiätze täglich (Montag bis
Samstag) geleert.

Allerdings werden häufig nur teilweise befüllte Behälter oder in Einzelfällen komplett leere
Behälter geleert. Dies passiert immer dann, wenn die Nutzer ihre Kartonagen nicht oder
nicht ausreichend zerkleinern. Diese bleiben in der Einwurföffnung stecken und verhin-
dern eine weitere Nutzung, da sie den Eindruck vermitteln, dass der Behälter voll sei. Ai-
ternativ werden die Kartonagen zwar in die Behälter gestopft, entfalten sich aber direkt im
Behälter wieder, so dass das Volumen des Behälters schnell ausgeschöpft ist. Eine wei—
tere Nutzung des vermeintlich vollen Behälters ist somit nicht möglich. Einige Nutzer ver—
suchen gar nicht erst, die Kartonage zu zerlegen, sondern stellen sie unzerkleinert neben
die Depotcontainer, auch wenn diese leer sind. Die erfasste und dem Recyciing zugeführ-
te Menge an Papier/Pappe/Kartonagen aus den Depotcontainem hat sich in 2020im Ver-
gleich zu 2019 nicht verändert. Verändert hat sich lediglich die Zusammensetzung (weni-
ger Papier dafür mehr große Kartonagen) und die Bereitschaft, die Kartonagen zu zer—
kleinern und die Container so zu nutzen, dass nachfolgenden Bürgern auch eine ord-
nungsgemäße Entsorgung möglich bleibt.

im Stadtgebiet werden die PPK—Standplätze zwischen 2 und 5-mal pro Woche geleert.

Bei den Giascontainern variieren die Leerungsrhythmen von 2-mai wöchentlich über wö—
chentlich bis hin zu meiwöchentlich, je nach Frequentierung des Standortes. Die unter-
schiedlichen Rhythmen resultieren auch hier aus den Erfahrungswerten der letzten 10
Jahre.

Darüber hinaus hat die USB Bochum GmbH alle Altgiascontainer im Stadtgebiet mit Füll-
standssensoren ausgestattet, die inzwischen verlässliche Daten zu den einzelnen Füll-
ständen liefern. Damit wird in naher Zukunft gewährleistet, dass A|tgiascontainer, die
durch besondere Ereignisse schneller als üblich ihr Fassungsvermögen erreichen, be-
darfsgerecht geleert werden können.

Eine generelle Erhöhung des Leerungsrhythmus würde die Umweltbelastung durch zu—
sätzliche Fahrten vergrößern, aber nicht das Verhalten der Bürger ändern oder Beistel-
lungen aller Art verhindern. Darüber hinaus handelt es sich nicht um ein Bochumer Prob-
lem, sondern wie die angefügten Presseartikel zeigen, um ein bundesweites Phänomen.
Der USB denkt — neben der Füllstandssensorik —— über präventive Maßnahmen und Ver-
änderungen der Standpiätze nach, um dauerhaft eine Verbesserung für das Stadtbild er-
zielen zu können. '

Welche Mehrkosten entstehen durch die Entfernung des Mülls, der

neben den Depotcontainern abgelagert wird?

Die Kosten für die Entfernung und Entsorgung des Abfalis, der illegal an Depotcontainer—
standplätzen abgelagert wird, werden nicht getrennt erfasst. Sie fließen in die Kosten für
wilde Kippstellen ein. in 2019 sind hierfür Gesamtkosten in Höhe von 1.511.938 EUR ent
standen.

Die Kosten für die Reinigung einschließlich ordnungsgemäßer Entsorgung über alle Con-
tainerstandpiätze belaufen sich auf durchschnittlich 22,40 EUR netto pro Reinigungs-
durchgang und Standplatz.



Hierbei handelt es sich allerdings nicht nur um Mehrkosten aufgrund von Vermüiiung,
sondern um die Gesamtreinigungskosten der Standpiätze. Denn auch ohne Vermüilung
müssen diese regelmäßig gereinigt werden.

Die Häufigkeit der Reinigung und die daraus resultierenden Kosten je Standplatz variiert
zwischen 2-mai bis 5—mal pro Woche entsprechend dem Verschmutzungsgrad und wird
nach Bedarf angepasst.

3. Was gedenkt die Verwaltung zu tun, um diese Missstände zu beheben?

Die Verwaltung wird als öffentlich-rechtiicher Entsorgungsträger die von den Duaien Sys-
temen mit der Sammiung von PPK und Glas beauftragte Fa. RAU —Recyciing am Um—
weltpark GmbH (RAU) auffordern dass die Durchführung des Systembetriebs so zu er—
foigen hat dass unberechtigte Abfaiiabiagerungen und Verunreinigungen durch Verpa—
ckungenim Vertragsgebiet vermieden werden.

Die Duaien Systeme als Auftraggeber von RAU sind nach der Abstimmungsvereinbarung
zwischen der Stadt und den Dualen Systemen verpflichtet, Ablagerungen und Verunreini-
gungen durch Verpackungen, die durch den Betrieb der Erfassungseinrichtungen verur—
sacht werden, unverzüglich - unter Berücksichtigung betrieblicher Belange spätestens
aber innerhalb von 48 Stunden nach Aufforderung durch die Stadt — zu entfernen, insbe—
sondere Verpackungen neben Depotcontainern und bei der Abfuhr liegen gebliebene
Verpackungen. Die Verwaltung wird RAU im Einzelfaii über die ihr zur Kenntnis gelangten
Verunreinigungen unverzüglich in Kenntnis setzen.

Außerdem wird USB gebeten, die Abfallkontrolleure gezielt an den Depotcontainerstand-
piätzen einzusetzen, an denen erfahrungsgemäß wiederkehrende Verunreinigungen, die
über das normale Maß hinausgehen, festgestellt werden. Die Abfaiikontroiieure sollen
Nutzerinnen und Nutzer vor Ort beraten und informieren. Sie sollen des Weiteren aber
auch als Zeugen ordnungswidriges Verhalten sowie Beweismittel an die Verwaltung
übermitteln. Über das richtige Verhalten und über den Einsatz der Abfaiikontrolleure sind
die Bürgerinnen und Bürger darüber hinaus regelmäßig durch entsprechende Öffentlich—
keitsarbeit über unterschiedliche Medien im Rahmen der Abfailberatung des USB zu in—
formieren.

Anlagen:
Pressemitteilungen aus benachbarten Städten
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Dortmund: Mehr Müll durch Online-Bestellungen
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Dortmund: EDG will härter gegen Verschrhutzer vorgehen
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Dortmund. Intensivreinigung an überfüllten Containern
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